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30. Juli 1881.] EISENBAHN 29

Besitzen die Litzen Metallseelen, um welche eine Anzahl weiterer Drähte

gewunden erscheinen so ist wegen der Verschiedenheit der Länge
der Drähte in den Litzenseelen und Umhüllung, ferner wegen der

Möglichkeit kleiner Lagenänderungen der letzteren, eine gleichmässige

Lastvertheilung auf sämmtliche Litzendrähte nioht zu erzielen.' Eine

befriedigende Befestigung der Seilenden bezweokt also die Verlegung
der Bruchstelle der Drähte aus den Befestigungsbüchsen nach der

schwächsten Stelle des Seiles, ferner die Verlegung der Zeit ihres

Auftretens in unmittelbare Nähe des Eintritts des Seilrisses.

Fig. 2.

Die Befestigung geschieht durch Verguss migrainer Lagercomposition

aus 80 Theilen Zn., 10 Theilen Cu. und 10 Theilen An. Zu

diesem Zwecke werden die Enden des zu befestigenden Seiles auf
eine gehörige Länge von Theer und fettigen Stoffen mit ätherischen

Substanzen gereinigt und mit Seheidewasser geäzt. Zur Verhütung

jeder Lageränderung der Litzen während der folgenden Manipulationen

umspinnt man das Seil ca. 20 cm vom Ende mit gleichfalls gereinigtem,

weichem Eisendraht möglichst kräftig und öffnet das vorstehende

Seilende, um die Hanfseelen des Seiles zu entfernen und die

Verzinnung der einzelnen Drähte vorzunehmen. Da nun Gewicht darauf

zu legen ist, dass das unaufgewundene Seil duroh die Composition

noch möglichst innig und kräftig gefasst werde, hat dg» Verzinnung
sich auch auf das Umspinnste- und das unaufgedrehte Seil zu

erstrecken.

Je sorgfältiger diese Operation vorgenommen wird, desto

zuverlässiger fällt die Befestigung des Seiles aus, indem das Aufziehen

der Befestigungsbüchse, das umbiegen der Drahtenden, Einziehen des

so gebildeten Knotens in die Bohrung der Büchse und schliesslich

der Verguss mit Leichtigkeit correct ausgeführt werden kann.

unsere zahlreichen Proben mit Drahtseilen verschiedener Stärke

bestätigen, dass die beschriebene Befestigungsweise allen berechtigten

Anforderungen vollkommen entspricht; sie kann daher überall zur

Anwendung empfohlen werden, wo, wie bei Trag- und Förderseilen,

kräftige Anstrengungen erfolgen, und es wünschenswerth, ja nöthig

scheint, eine möglichst gleichmässige Anstrengung der Litzen und

Drähte im Seil anzustreben.
(Fortsetzung folgt.)

Ans dem Bericht über die Arbeiten an der Gotthardbahn

im Mai 1881.*)

Grosser Gotthardtunnel.

Stand der Arbeiten

Göschenen Airolo Total

Ende
April Fortschritt

Ende
Mai

Ende
April Fortschritt

Ende
Mai

Ende
Mai

1. Meter i. Mai 1. Meter 1. Meter i. Hai 1. Meter 1. Meter

Richtstollen 7744,7 m 7744,7 7167,7 m 7167,7 14 912,4

Seltl. Erweiterung 7704,7 — 7704,7 7167,7 — 7167,7 14 872,4

Sohlenschutz 7699,7 4,0 7708,7 7167,7 — 7167,7 14 871,4

Strosse 6777,6 298,2 7075,8 6750,0 207,0 6957,0 14 032,8

Yollausbruch 6225,0 247,0 5472,0 6712,0 176,0 5888,0 11 860,0

Deckengewölbe 7006,7 17,0 7028,7 7100,8 — 7100,8 14 124,5

Oestl. Widerlager 6007,0 273,9 5280,9 6671,6 128,4 5800,0 11 080,9

Wostl. „ 5885,0 552,4 6437,4 6218,3 358,3 6598,6 13 036,0

Sohlengewölbe 62,0 — 62,0 — — — 62,0

Tunnclcanal 4895,0 — 4895,0 5967,0 220,0 6187,0 11 082,0

Fertiger Tunnel 4895,0 — 4895,0 6566,7 183,0 5689,7 10 584,7

*) Da die wichtigeren Arbeiten an der Gotthardbahn theils bereits
beendigt, theils ihrer baldigen Vollendung entgegengehen, so beschränken
wir uns für die Zukunft auf die Mittheilung obiger tabellarischer Uebcrsiohten.

Zufahrtslinien.

Mai 1881

Sectionen
TotalImmen-

see-
Fliielen

Flüelen-
Göschen.

Airolo- 1 Cade"
nazzo-

BiaBoa
| Pino

Giu-
biasco-
Lugano

Länge in Kilom. 31,980 38,742 45,838 16,200 25,952 158,712

Erdarbeiten : *)

Voransch. 188ImP 960 900 1 293 840 1 697 500 321 390 653 820 4 827 450

Forlsck. ». Mai „ 42 910 40 620 29 620 11530 22 350 147 030

Stand a. 31. „ „ 813 870 1 166 600 1 508 660 270 700 501 860 4 261580

l * | » 7« 85 90 89 84 91 88

Mauerwerk :

Voransch. 188 ImP 51 530 92 790 79 510 34 770 - 38 440 297 040

Forisch. i. Mai „
' 2 390 2 520 1540 1650 2 630 10 730

Stand a.Sl. „ „ 40050 72 940 68 750 29710 24 530 235 980

n „ „ °/o 78 79 86 85 64 79

Tunnels :2)

Voransch. a. b. cm 6 585,6 7 281,8 8 079,7 3 229,2 24176,2

i ßr d. 5 361,0 5 824,0 4 229,0 3 222,2 18 636,2

v i» e' » 5 290,5 S 123,5 2 710,5 — 3 222,2 14 346,7

Fortschritt i. Mai

a. Richtstollen m — — 42 — ~Br 124

b. Erweiterung „ — 99 356 — 265 720

c. Strosse „ 87 155 196 — 227 665

d. Gewölbe „ 100 303 445 — 266 1 114

e. Widerlager „ 86 215 187 — 232 720

Stand a. SI. Mai2)

a. Richtstollen m 5 586 7 282 8 079 — 3 229 24176

b. Erweiterung „ 5 586 7 040 6 613 — 2 915 22154

c. Strosse „ 5 546 6 837 6175 — 2 353 20 911

d. Gewölbe „ 5 247 4 702 2 633 — 1544 14 126

e, Widerlager „ 5 156 ' 2 706 1932 — 1693 11487

Stand a. 31. Mai
a. Richtstollen °/o 100 100 100 — 100 100

b. Erweiterung „ 100 97 82 — 90 92

c. Strosse „ 99 94 76 — 73 87

(/.Gewölbe „ — — — — — —

e. Widerlager n - - - - - -
') Exclusive S ondirung arbeiten für Brücken, Gallerien etc
s) Inclusive Yc reinsohn tte an den Mündungen.

Miscellanea.

Concurrenz für die neue Quaibrücke in Zürich. Von Herrn stadtrath
C. C. Ulrich erhalten wir folgende Zuschrift, d. d. 23. Juli a. o. :

„In den Bedingungen für Vergebung der Quaibrücke, welche wir Ihnen
zuzustellen die Ehre hatten*), ist als Termin für Einreichung der Offerten

der 7. August d. J., und als Zeitpunkt, bis zu welchem die Offerten verbindlich

bleiben, der 4. September festgesetzt.
Es ist nun von mehreren Seiten der Wunsch um eine Verschiebung des

Eingabetermins ausgesprochen worden. Da gleichzeitig auoh die Behandlung
des Quaiprojeotes duroh die Oberbehörden, und damit die Wahl der

Commission, welohe die Auswahl unter den eingehenden Offerten zu treffen haben

wird, sioh über Erwarten verzögert hat, sehe ioh mich veranlasst, die Frist
für Einreiohung der Offerten bis zum 5. September, den Zeitpunkt, bis zn
welchem dieselben verbindlich Bind, bis zum 2. Ootober zu verschieben."

*) Vide „Eisenbahn", Bd. XIV, Hr. 82.

Redaotlon : A. WALDNER,
Claridenstrasso Kr. 885, Zürich.

Gesellschaft ehemaliger Studirender

der eidgenössischen polytechnischen Schule zu Zürich.

Stellenvermittelung.
Offene Stellen. Emplois vacants.

Gesuoht:
Ein junger Ingenieur aufs Bureau einer Fluss-Corrootion für einige

Monate. (240)
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